
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 259/15 
 
 

Betreff: 
 

Anwendung des TV-N NW bei der Beauftragung der 
Verkehrsleistungen an die Firma Mersch 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 2.6.2015 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 23.06.2015 Berichterstattung

durch: 
Herrn Roscher 
Frau Dr. Kordfelder 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig  

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen   Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 259/15 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Rat der Stadt Rheine beschließt, Herrn Dr. Schulte-de Groot in seiner Funkti-
on als alleiniger Gesellschaftervertreter in der Gesellschafterversammlung der 
Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH gem. § 113 Abs. 1 GO NRW anzu-
weisen, die Anwendung des Spartentarifvertrages Nahverkehr Nordrhein-
Westfalen (TV-N NW) nach § 23 des Verkehrsdurchführungsvertrages zu verlan-
gen.  
 
 
Alternativbeschlussvorschlag:  
 
Der Rat der Stadt Rheine verweist die 24 Eingaben nach § 24 GO NRW an die 
Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH mit der Bitte um Prüfung, ob eine 
inhaltliche Empfehlung des Aufsichtsrates der VSR an den Rat der Stadt Rheine 
erfolgt.  
Wenn eine Empfehlung des Aufsichtsrates der VSR an den Rat erfolgt, gemäß § 
23 Abs. 1 des Verkehrsdurchführungsvertrages zwischen der VSR und der Firma 
Mersch die Anwendung des TV-N NW bei der Beauftragung der Verkehrsleistun-
gen zu verlangen, wird die Empfehlung erneut im Rat beraten.  
 
 
Begründung: 
  
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurden die Eingaben von 24 
Busfahrern der Firma Mersch zur Zahlung eines tarifvertragsgerechten Entgeltes 
an Beschäftigte im Stadtverkehr vom 20.5.2015 bekanntgegeben. 
 
Der Verfahrensvorschlag war, die Eingaben an die Verwaltung mit der Bitte um 
erneute Prüfung der Rechtslage und ggf. Weiterleitung an die Verkehrsgesell-
schaft der Stadt Rheine mbH zu verweisen. 
 
Darüber hinaus hat Herr Roscher in der HFA-Sitzung für die SPD-Fraktion den 
Antrag gestellt, in die Tagesordnung der Ratssitzung am 23. Juni 2015 die nach § 
24 GO gestellten Anregungen der Bürgerinnen und Bürger bzgl. des ÖPNV der 
Stadt Rheine mitaufzunehmen.  
 
Nach erneuter Prüfung der Rechtslage durch Frau Dr. Suelmann-Kinz (Anlage) 
empfiehlt sich folgendes Verfahren: 
 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt, Herrn Dr.  Schulte-de Groot in seiner 
Funktion als alleiniger Gesellschaftervertreter in der Gesellschafterversamm-
lung der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH gem. § 113 Abs. 1 GO 
NRW anzuweisen, die Anwendung des Spartentarifvertrages Nahverkehr 
Nordrhein-Westfalen (TV-N NW) nach § 23 des Verkehrsdurchführungsver-
trages zu verlangen.  
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Sollte ein derartiger Beschluss nicht die nötige Mehrheit erhalten, so kann 
folgender Alternativbeschluss gefasst werden:“ 
 
Der Rat der Stadt Rheine verweist die 24 Eingaben nach § 24 GO an die Ver-
kehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH mit der Bitte um Prüfung, ob eine inhalt-
liche Empfehlung des Aufsichtsrates der VSR an den Rat der Stadt Rheine erfolgt.  
 
Da die Ausübung der Option in § 23 des Verkehrsdurchführungsvertrages, dass 
nunmehr die TV-N NW Anwendung findet, durch den Rat der Stadt Rheine be-
schlossen werden muss, wird dieser nach Vorliegen des Empfehlungsbeschlusses 
des Aufsichtsrates der VSR hierüber beraten.  
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Rechtliche Einschätzung zu den Voraussetzungen für die Aus-

übung der Option zur Anwendung des TV-N NW im Verkehrs-
durchführungsvertrag 

 


